
Planerwahl im selekt iven Verfahren: BKP 298 Generalplaner 
W.8034.PW, 27578 BAV

Zür ich-A f fo l te r n

Liegenschaft Zehntenhaus
P L A N E R WA H L  B E R I C H T

01
 | 

12
 | 

20
22



Juli 2021 
Vorlage_Bericht-Planerwahl-Architektur.indd
M-System 202

Herausgeberin
Stadt Zürich
Amt für Hochbauten
Postfach, 8021 Zürich

Tel. 044 412 11 11
www.stadt-zuerich.ch/planerwahlen

Dezember, 2022

Redaktionelle Bearbeitung
Oliver Bolli

Gestaltung
blink design, Zürich



INHALT

A	 PROJEKTRAHMEN 	 4
Ausgangslage	 4
Perimeter	 4
Aufgabe	 6
Ziele	 8
Kosten	 8
Termine Projekt	 8
Fotos Bestand	 9
Pläne Bestand	 10

B	 ZUGANG ZUR AUFGABE	 11

C  BERICHT PLANERWAHLGREMIUM 	 12
Auftraggeberin und Verfahren	 12
Planerwahlgremium	 12
Präqualifikation	 13
Zuschlag	 13
Würdigung	 14

D	 BEITRÄGE	 17



4 Planerwahl Bericht  | Zehntenhaus  |  Zürich-Affoltern

A	 PROJEKTRAHMEN 

Ausgangslage

Die Liegenschaft «Zehntenhaus» an der Zehntenhausstrasse 8 und 8a 
stammt aus dem ausgehenden 17. Jahrhundert, sie umfasst ein Wohn- 
und Gewerbehaus sowie einen Schopf. Die Liegenschaft wurde 2010 
von der Stadt Zürich erworben mit dem Ziel, die Gewerberäumlichkeiten 
für einen Begegnungsort zugunsten der Quartierbevölkerung zu nutzen, 
wobei eine konkrete Umsetzungsvorstellung zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht vorlag. Seit 2013 haben verschiedene Personen und Organisatio-
nen aus dem Quartier unter dem Dach der IG Zehntenhaus, heute Verein 
Zehntenhaus, mit Unterstützung des Sozialdepartements einen soziokul-
turellen Quartiertreff etabliert. Dieser nutzt bis zur Gesamtinstandset-
zung das gesamte Erdgeschoss des Hauptgebäudes. In den beiden 
Obergeschossen und im Dachgeschoss sind heute insgesamt 7 Woh-
nungen und eine Werkstatt angeordnet. Die Wohnungen sind aufgrund 
der ungenügenden Fluchtwegsituation stillgelegt, während die Werkstatt 
nach wie vor vermietet ist. Der Schopf dient aktuell hauptsächlich zu 
Lagerzwecken des Quartiertreffs, der Vorplatz beim Haupteingang wird 
vom Quartiertreff für Veranstaltungen im Freien und zu Anlieferzwecken 
genutzt. Der öffentlich zugängliche Zehntenhausgarten hinter dem Haus 
dient von der Öffentlichkeit als Wegverbindung vom Zehntenhausplatz 
Richtung In Böden und Einkaufszentrum. Die Liegenschaft ist im Inven-
tar der kunst- und kulturhistorischen Schutzobjekte von kommunaler 
Bedeutung eingetragen.

Perimeter

Das markante, im Volksmund als 'Zehntenhaus' bezeichnete Gebäude 
an der Zehntenhausstrasse 8, bildet zusammen mit den benachbarten 
Häusern Wehntalerstrasse 544 (altes Gasthaus Löwen) und Zehnten-
hausstrasse 1-11 eine wichtige Gebäudegruppe, die noch an das 
ehemalige Oberdorf der früheren Gemeinde Affoltern erinnert.
Das 'Zehntenhaus' war im ausgehenden 17. und in den ersten Jahr-
zehnten des 18. Jahrhunderts ein stadtbürgerliches Landgut. Geringfü-
gige Umbauten im Dachstuhl lassen sich auf den Zeitraum von 1675/80 
datieren. Um 1739 wurde das Gut an den ortsansässigen Heinrich 
Pfister verkauft, es diente fortan der bäuerlichen Dorfaristokratie (Amts-
richter, Seckelmeister usw.) als Wohnsitz. Im Jahr 1911 wurde die 
frühere Stallscheune zu einem Magazin mit Wohnhaus ausgebaut, 1921 
wurde ein Laden eingebaut. In den Nachkriegsjahren scheint das 
Gebäude Zehntenhausstrasse 8 während längerer Zeit zu einem Speku-
lationsobjekt geworden zu sein. 1961 wurde es von Schlossermeister 
Johann von Dach gekauft, der eine mechanische Bauschlosserei ein-
richtete. 
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Aufgabe

Umnutzung
Das vorgesehene Nutzungskonzept für das Zehntenhaus, das auf Basis 
das Leitbildszentrum Affoltern durch das Sozialdepartement entwickelt 
wurde, geht von einem Nutzungsmix unter Berücksichtigung der quar-
tierspezifischen Ansprüche und Rahmenbedingungen aus. Für die 
Werkstatt mit Aussenraum und die Wirtschaftsräume im Erdgeschoss 
sieht es zukünftig eine Nutzung als Quartiertreff mit spezifischem 
Angebot für alle Bevölkerungskreise mit niederschwelligem Angebot vor. 
Der Quartiertreff soll die bestehenden Angebote und Leistungen sozio-
kultureller Trägerschaften im näheren Umfeld gezielt ergänzen.
In der Werkstatt und im heutigen Ladenlokal sollen sieben bis acht Ateli-
ers und Kleingewerberäume mit einer Grösse von 12 bis ca. 40m2 
realisert werden, die über die Raumbörse der Sozialen Dienste SOD an 
lokale Gewerbetreibende mit Quartierbezug und Quartiernutzen weiter-
vermietet werden. Der Wohnteil soll von der Asyl-Organisation für den 
Kanton Zürich (AOZ) bei Liegenschaften Stadt Zürich (LSZ) angemietet 
und für die Unterbringung von Asylsuchenden mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich genutzt werden. Die Unterbringung erfolgt im Rahmen der 
Strategien und Nutzungskonzepte der AOZ. Sie soll vorwiegend Fami-
lien mit Kindern berücksichtigen. 

Gesamtinstandsetzung
Aufgrund der historischen Bedeutung des Hauses ist ein enger Kontakt 
zur Denkmalpflege zwingend. Das Gebäude weist einen erheblichen 
Instandsetzungsbedarf und feuerpolizeiliche Mängel auf. Die Fassaden 
zur Zehntenhausstrasse sind stark lärmbelastet. Durch die Gesamtin-
standsetzung und den damit verbundenen baulichen Massnahmen soll 
das Zehntenhaus inklusive Schopf für weitere 30 Jahre gebrauchstaug-
lich gemacht werden, die Ausführung erfolgt unbewohnt und in einer 
Etappe. Unter anderem sind folgende Massnahmen vorgesehen:
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Massnahmen Umnutzung / Strukturelle Massnahmen
	– Werkstatt EG: Ausbau zu multifunktionalem Raum für öffentliche Quar-

tieranlässe und private Veranstaltungen bis etwa 100 Personen,  neue 
Sichtverbindung und Erschliessung des Quartiertreffs in Richtung 
Zehntenhausgarten, Einbau einer zweckmässigen Küche

	– Wohnung im EG: Ausbau als Büro und Nebenräume Quartiertreff (Raum 
für Kühlschrank und Lebensmittellager, WC etc.)

	– Ladenlokal: Ausbau als separat betreibbares, hindernisfreies Atelier
	– Werkstatt 2. OG: Unterteilung und Ausbau zu Ateliers
	– Zusammenschluss von Wohneinheiten im 1. und 2. OG sowie im DG, 

Grundrissanpassungen zur Anpassung an die Bedürfnisse der AOZ
	– Einbau Waschküche für Mieterschaft AOZ-Wohnungen
	– Statische Ertüchtigungsmassnahmen (inkl. zus. Erdbebennachweis)

Innenausbau
	– Instandsetzung der inneren Oberflächen
	– Instandsetzung des bestehenden Treppenhauses (im Schutzumfang) 

und Ertüchtigung als eigener Brandabschnitt (nicht als Fluchtweg)
	– ggf. Schadstoffsanierung

Gebäudehülle, Dach, energetische Massnahmen
	– Instandsetzung Dach, Dachaufbauten und Spenglerarbeiten, Dämmung 

Dachstock unter Erhalt des Kehlbodens als Kaltraum
	– Gesamtinstandsetzung Gebäudehülle mit Fensterersatz (resp. Ertüchti-

gung historisch wertvoller Fenster), Rekonstruktion Fensterläden, 
Instandsetzung und Teilersatz Balkone und Absturzsicherungen, Kon-
zept zur energetischen Ertüchtigung unter Einbezug Denkmalpflege

Gebäudetechnik
	– Ersatz Wärmeerzeugung und -Verteilung
	– Komplettersatz Elektroanlagen und Sanitärinstallationen
	– Prüfung PV-Anlage auf Dach
	– Instandsetzung Kanalisation, allenfalls Sicherheitsmassnahmen Holder-

bachkanal (Explosionsgefahr)
Brandschutz

	– Behebung der brandschutztechnischen Probleme, Erstellen einer neuen, 
aussenliegenden Fluchttreppe

	– Erstellen von Brandabschnitten zwischen den Nutzungseinheiten und 
zum bestehenden Treppenhaus (nicht als Fluchtweg geeignet)

Umgebung
	– Erstellung Sitzplatz und Spielbereich für Kinder in Koordination mit dem 

Zehntenhausgarten (nicht Bestandteil der Planung) und Grün Stadt 
Zürich, Erstellung Zufahrt und Abstellplatz

	– Schopf: Ersatz Vordach, Gesamtinstandsetzung der Gebäudehülle, 
Ersatz Fenster und Türen, Nutzung z. B. als gedeckter Unterstand, 
Lager, Abstellraum für Kinderwagen, Veloabstellplätze

Nachhaltiges Bauen
	– 7-Meilenschritte Stadt Zürich: www.stadt-zuerich.ch/7-meilenschritte
	– Fachplanung Hitzeminderung: 

www.stadt-zuerich.ch/fachplanung-hitzeminderung
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Ziele

Gesellschaft
	– Sorgfältiger Umgang mit der schützenswerten Bausubstanz
	– Hohe Qualität der Massnahmen hinsichtlich Architektur, Städtebau 

und Umgebungsgestaltung
	– Aufwertung Fassade zum Zehntenhausgarten

Wirtschaft
	– Effizienter Einsatz der finanziellen Mittel, geringe Betriebs- und 

Unterhaltskosten um jährliches Defizit möglichst gering zu halten
	– Bauliche Massnahmen in zweckmässigem und bedarfsgerechtem 

Ausbaustandard und Materialisierung
	– Nutzungsdauer von 30 Jahren

Umwelt
	– Optimale Umsetzung der städtischen 7-Meilenschritte 
	– Auf Minimum reduzierte Treibhausgasemissionen bei der Erstellung 

und im Betrieb
	– Massnahmen zur Verbesserung des Lokalklimas

Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung sind maximale Erstellungs-
kosten in der Grössenordnung von 8.5 Mio. Franken (+/-25 %, inkl. 
MWST) vorgesehen. Ziel ist, mit der Planung die Erstellungskosten 
weiter zu optimieren. Die Erstellungskosten lösen einen Objektkredit in 
der Grössenordnung von 10.2 Mio. Franken (inkl. MWST, Kreditreserven 
+20 %) aus.

Termine Projekt

Die Termine sind wie folgt geplant (Änderungen vorbehalten): 

Projektierungsbeginn Januar 2023
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung) Mai 2023
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung) August 2023 
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag) März 2024 
Baubewilligung und Objektkredit Juli 2024
Baubeginn März 2025
Bezug August 2026
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Fotos Bestand

Ansicht von Norden, BAZ, 1991

Ansicht von Süden, BAZ, 1991
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Pläne Bestand
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3.2 Pläne

Untergeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)

Erdgeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)

Grundrisse
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3.2 Pläne

Untergeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)

Erdgeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)

Grundrisse
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1. Obergeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)

2. Obergeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)
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1. Obergeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)

2. Obergeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)
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1. Dachgeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)

2. Dachgeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)
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Schnitt A-A 1:200 (Planarchiv AHB)

Schnitt B-B 1:200 (Planarchiv AHB)

Schnitte

Untergeschoss, Planarchiv AHB

Erdgschoss, Planarchiv AHB

1. Obergeschoss, Planarchiv AHB

2. Obergeschoss, Planarchiv AHB

1. Dachgeschoss, Planarchiv AHB

Längsschnitt, Planarchiv AHB



11Planerwahl Bericht  |  Zehntenhaus  |  Zürich-Affoltern
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1. Obergeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)

2. Obergeschoss 1:200 (Planarchiv AHB)

B	 ZUGANG ZUR AUFGABE

Allgemein
Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten war ein planerischer Lösungs-
ansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser bestand aus skizzen-
haften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauaufgabe, welche den 
entwerferischen Umgang mit dem Bestand, den massvollen Eingriff in die 
Bausubstanz und eine passende Antwort auf funktionale Fragestellungen 
aufzeigen sollten. Beurteilt wurden die Beiträge anhand der qualitativen 
Zuschlagskriterien.

Zugang zur Aufgabe
Beim inventarisierten Gebäude sind die Instandsetzungsmassnahmen sorgfältig 
abzuwägen. Die heute leerstehenden Wohnungen in den Obergeschossen sollen 
im Rahmen der Instandsetzung zu AOZ-Wohnungen umgenutzt werden. Sie 
sollen dabei zu grösseren Einheiten zusammengefasst werden. Im 1. und 2. 
Obergeschoss ist neu je eine Grosswohnung vorgesehen, das Dachgeschoss soll 
neu vollflächig als Wohnfläche genutzt werden und über zwei Wohneinheiten 
verfügen.
Die bestehende Treppenhauskonstruktion aus Holz ist Teil des Schutzumfangs 
und muss erhalten werden. Die Konstruktion vermag die feuerpolizeilichen 
Anforderungen an einen Fluchtweg aufgrund der Geometrie und Kontruktions-
weise nicht zu erfüllen. Für sämtliche oberen Geschosse muss ein neuer vertika-
ler Fluchtweg erstellt werden, aus Gründen der Flächeneffizienz kommt nur eine 
aussenliegende Lösung an der Ostfassade in Frage. Wegen der hohen Brandlast 
der bestehenden Treppenkonstruktion dürfen die Fluchtwege nicht durch das 
bestehende Treppenhaus geführt werden.

Spezifische Fragestellung
Der Quartiertreff wird heute vom Vorplatz an der Zehntenhausstrasse erschlos-
sen. Im Zuge der geplanten Aufwertung des Zehntenhausgartens soll der Bezug 
des Quartiertreffs zum Zehntenhausgarten gestärkt werden. Gesucht war ein 
Lösungsvorschlag, wie die bestehenden Balkone an der Ostfassade um eine 
neue Fluchttreppenanlage ergänzt werden können, mit Aufwertung ihrer Nutzbar-
keit unter Berücksichtigung der neuen Fluchtwegbereiche. Zugleich sollte eine 
neue grosszügige Sichtverbindung und Erschliessung aus dem Quartiertreff zum 
Zehntenhausgarten geschaffen werden. Dabei sollte die Chance genutzt werden, 
durch die geplanten baulichen Massnahmen, den Auftritt des Gebäudes in 
Richtung Zehntenhausgarten neu zu definieren. Die baulichen Massnahmen 
sollten in einem angemessenen Kosten-Nutzen-Verhältnis stehen.

Spezifische Anforderungen
Erwartet wurden Pläne, die die neue Treppenanlage in Grundriss und Fassade 
aufzeigen, das Fluchtwegkonzept aus den Nutzungseinheiten sollte schematisch 
aufgezeigt werden. Erwartet wurde auch eine Aussage, wie die Trennung der 
möblierbaren Balkonbereiche von den Fluchtwegbereichen gelöst wird. Aussagen 
konnten weiter auch Anhand von Fotos, Skizzen, Collagen, Text und Diagrammen 
gemacht werden.
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C  BERICHT PLANERWAHLGREMIUM 

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Generalplaner zur Einreichung von Bewerbungsunterlagen für das 
Bauvorhaben «Zehntenhaus» eingeladen.

Es wurden Generalplaner gesucht, die in der Lage sind, diese Aufgabe 
mit hoher architektonischer, bautechnischer und organisatorischer 
Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben durchzu-
führen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das 
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

	– Felipe Rodriguez, Architekt (Vorsitz)  
Co-Leiter Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

	– Stefan Bernoulli, Architekt  
Projektleiter Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

	– Natasa Radulovic, Architektin  
Projektleiterin Projektmanagement, Amt für Hochbauten

	– Ueli Lindt, Architekt 
Projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten

	– Claudio Durisch  
Liegenschaften Stadt Zürich

	– Sabine Konstanzer
Archäologie & Denkmalpflege, Amt für Städtbau

Experten
	– Armin Grieder 

Fachstelle Bauingenieurwesen, Amt für Hochbauten
	– Ian Jenksinon 

Fachstelle Projektökonomie, Amt für Hochbauten

Projektleitung
	– Oliver Bolli, Architekt  

Projektleiter Projektentwicklung, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Zehntenhaus» 
erfolgte am 08. April 2022. 20 Bewerbungen wurden vollständig und 
fristgerecht bis zum 05. Mai 2022 beim Amt für Hochbauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom 
31. Mai 2022 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbungen zur 
Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm vom 31. 
März 2022 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das Planerwahl
gremium aus den 20 zugelassenen Bewerbungen die fünf nachfolgend 
aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten Phase des 
Planerwahlverfahrens aus.

	– ARGE Salewski Nater Kretz / BGS
Salewski Nater Kretz AG, Weststrasse 74, 8003 Zürich

	– ARGE Kaden Architekten AG | Güntensperger Baumanagement AG
Güntensperger Baumanagement AG, Nordstrasse 190, 8037 Zürich

	– Armon Semadeni Architekten GmbH
Grubenstrasse 40, 8045 Zürich

	– Fahrländer Scherrer Jack Architekten GmbH
Feldstrasse 133, 8004 Zürich

	– Schäublin Architekten AG
Neugasse 6, 8005 Zürich

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit 
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 08. November 2022. Beurteilt 
wurden der Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Pro-
gramm vom 11. Juli 2022 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat folgen-
der Generalplaner am besten erfüllt:

	– Fahrländer Scherrer Jack Architekten GmbH
Feldstrasse 133, 8004 Zürich
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Würdigung

Die fünf präqualifizierten Teams hatten die Aufgabe, an der Ostfassade 
des inventarisierten Baus einen Vorschlag für einen neuen, aussenlie-
genden, vertikalen Fluchtweg zusammen mit einer Aufwertung der 
Nutzbarkeit der bestehenden Balkone vorzulegen. Zusätzlich war der 
Bezug des Quartiertreffs zum Zehntenhausgarten mittels einer grosszü-
gigen Sichtverbindung und Erschliessung zu stärken. Im Zuge dieser 
baulichen Massnahmen war zudem der Auftritt des Gebäudes in Rich-
tung Zehntenhausgarten neu zu definieren. 

Die eingereichten Beiträge weisen eine hohe Bearbeitungsqualität auf 
und lassen sich in drei Lösungskategorien aufteilen:

Die Beiträge (1) der ARGE Salewski Nater Kretz / BGS und (5) des 
Architekturbüros Schäublin Architekten versuchen die Aufgabenstellung 
mit einer Treppenanlage in Massivbauweise zu lösen. Die Treppenanlage 
vereint die Balkone und das Fluchttreppenhaus zu einem baulichen 
Element, das sich über die gesamte Länge der Ostfassade erstreckt. 
Aufgrund der Grösse des Bauwerks und der aufwändigen Rückveranke-
rungen der Kragplatten in den Bestand im Bereich der Balkone werden 
die beiden Vorschläge als kostenintensiv eingestuft. Mit der Intervention 
erhält die Ostfassade mit den durchlaufenden Deckenplatten und 
Geländern eine neue Raumschicht, die in Konkurrenz zur bestehenden 
Zweiteilung des Zehntenhauses in Vorder- und Hinterhaus tritt. 
Dem Beitrag (1) gelingt es, den Auftritt in Richtung Zehnhausgarten zu 
verbessern und die feuerpolizeilichen Anforderungen mit differenzierten 
architektonischen Mitteln zwischen Balkon und Fluchttreppenhaus 
gekonnt zu entflechten.  

Zwei weitere Beiträge schlagen vor, die Balkone und das Treppenhaus 
als eigenständige Stahlkonstruktion vor die Fassade zu stellen. Sie 
bieten damit eine statisch selbsttragende Lösung an, welche die 
Voraussetzungen für eine wirtschaftliche Umsetzung zulässt. Mit der 
fil igranen Konstruktion in Stahl gelingt es den Beiträgen, mit den Anbau-
ten kaum in Konkurrenz zum Hauptgebäude zu treten. Der Beitrag (4) 
des Büros Fahrländer Scherrer Jack Architekten schafft es mit einfachen 
Mitteln und einer differenzierten, gut ausgedachten Balkonlösung, die 
Zweiteilung des Gebäudes überzeugend zu stärken. Während der 
Beitrag (2) der ARGE Kaden Architekten | Güntensperger Baumanage-
ment mit einem kostenintensiven Umbau des Dachgeschosses zwar 
einen überzeugenden Auftritt in Richtung Zehnhausengarten schafft, 
mindert er mit dem Purifizieren des Gebäudes aus Sicht der Denkmal-
pflege den Wert des Gebäudes als Zeuge der Quartierentwicklungsge-
schichte empfindlich. Zudem verunklären die durchlaufenden 
Dachgauben die Zweiteilung des Gebäudes und das vorgeschlagene 
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Dach bedingt eine umständliche und wenig überzeugende Erschliessung 
des Dachgeschosses. 

Der Beitrag (4) des Büros Armon Semadeni Architekten GmbH bricht die 
aktuell vorhandenen Balkone an der Ostfassade ab und ersetzt diese 
zusammen mit der geforderten Fluchttreppe durch einen markant in 
Erscheinung tretenden neuen Laubenturm. Abgerückt vom Zehntenhaus 
besetzt dieser selbstbewusst den öffentlichen Aussenraum des künfti-
gen Zehntenhausgartens. Der Vorschlag erfüllt die feuerpolizeilichen 
Auflagen mehrheitlich, wirkt aber in der Ausgestaltung weder leicht noch 
transparent und verstellt, trotz geschmeidig ovaler Form, unvorteilhaft 
die gewünschte Sichtbeziehung vom Quartiertreff zum Zehntenhausgar-
ten. Die vorgeschlagene Materialwahl setzt sich konsequent vom 
geschützten Bestand ab und verdeutlicht die Eigenständigkeit der 
Intervention. 

Bei der Beurteilung vergleicht das Gremium die Verhältnismässigkeit der 
vorgeschlagenen Eingriffe, die gestalterische Qualität und den Umgang 
mit dem geschützten Objekt. 

Die ARGE Kaden Architekten | Güntensperger Baumanagement präsen-
tiert eine eindrückliche Vision der Ostfassade, die jedoch aufgrund einer 
vermutlich falschen Einschätzung der erhaltenswerten Bausubstanz und 
einer hohen Eingriffstiefe, wenig Zustimmung im Gremium findet. 
Das Gremium begrüsst insgesamt den mutigen Vorschlag von Armon 
Semadeni Architekten, der im Ansatz das Potenzial aufzeigt, wie die 
Fassade von den Balkonen befreit werden könnte. Der grundsätzlich 
interessante Beitrag findet aber im Gremium infolge der Ausgestaltung 
und Materialisierung des Treppenturms als Ganzes zu wenig Zustim-
mung, als dass dieser die prominente Lage des Turms vor dem ge-
schützten Objekt und im Übergang zum Zehntenhausgarten 
rechtfertigen könnte.
Die Vorschläge von Schäublin Architekten und der ARGE Salewski Nater 
Kretz / BGS überzeugen durch ihre gestalterische Sorgfalt, verunklären 
aber aus Sicht der Denkmalpflege die heute gut lesbare Zweiteilung des 
Gebäudes in Vorder- und Hinterhaus zu stark. Dem Beitrag der ARGE 
Salewski Nater Kretz / BGS gelingt es aber, einen überzeugenden 
Auftritt zum Zehntenhausgarten zu schaffen.

Der Beitrag der Architekten Fahrländer Scherrer Jack überzeugt das 
Gremium am meisten. Dem Team gelingt es mit wenigen baulichen 
Mitteln sowie einer gekonnten Anordnung der Balkone und des Treppen-
hauses, das Erscheinungsbild des Gebäudes zu stärken, ohne dabei in 
Konkurrenz zum geschützten Bestand zu treten. Der Auftritt und die 
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Beziehung zum Zehntenhausgarten könnten jedoch insgesamt noch 
verbessert und sorgfältiger ausformuliert werden. In der Gesamtbewer-
tung und unter Berücksichtigung des Honorarangebots setzt sich der 
Beitrag deutlich durch.

Das Gremium gratuliert Fahrländer Scherrer Jack Architekten zu ihrem 
geglückten Vorschlag und dankt allen Teams für ihre sorgfältig erarbei-
teten, überraschenden und inspirierenden Beiträge.
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